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Bergrettung Bad Eisenkappel
Stand: Juni 2010

Die Ortsstelle Bad Eisenkappel wurde 1950 gegründet. Sie ist eine der 18 Bergrettungsortsstellen im Landesverband Kärnten. 

Die Aufgaben der Bergretter

Grundsätzlich ist die Bergrettung überall dort zuständig, wo es sich um den alpinen Bereich handelt. Das bedeutet: unwegsames Gelände – überall, wo man nicht mit dem Auto hinfahren kann und man nur zu Fuß hin kommt.

Die Bergrettung ist im Kärntner Rettungsdienstförderungsgesetz verankert und verfolgt somit klare gesetzliche Aufträge: 

(  Verunglückte und in Not geratene Personen bergen und retten (auch Tiere und tote Personen).
(  Erste Hilfe an Ort und Stelle leisten.

(  Nach Vermissten suchen.

(  Präventivwissen weitergeben.

Bei all diesen Aufgaben handelt es sich um Einsätze oder Assistenzeinsätze, die auch gemeinsam mit anderen Organisationen, wie der Alpinen Einsatzgruppe der Polizei, der Feuerwehr, dem Roten Kreuz oder dem Bundesheer abgewickelt werde. Trotz eigen​ständiger Strukturen werden Zusammenarbeit und Kooperation groß geschrieben.
Die Alarmierung
Die Bergrettung wird über den Alpin-Notruf mit der Nummer 140 alarmiert. Die Landesalarm- und Warnzentrale leitet die Alarmierung weiter. Die Einsatzmeldung geht per SMS an die Bergretter der betroffenen Ortsstelle. Im Bedarfsfall kann auch die Leitstelle des Roten Kreuzes die Bergretter direkt per SMS alarmieren.
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Das Einsatzgebiet

Die Bergrettungsortsstelle Bad Eisenkappel betreut den gesamten Bezirk Völkermarkt (13 Gemeinden) mit einer Fläche von 978 km². Die Schwerpunkte sind vor allem die gebirgigen Gemeinden in den Karawanken. So gibt es immer wieder alpine Einsätze auf dem Hochobir, auf der Petzen, auf der Uschowa und in der Vellacher Kotschna. Auftragsgemäß ist die Bergrettung nicht nur für die Hilfeleistung auf den Bergen sondern in jedem unwegsamen Gelände zuständig. Es gibt daher auch zahlreiche Sucheinsätze, die in den flacheren Gemeinden und da vor allem in den Tourismusgebieten notwendig werden.

Ausbildung der Bergretter

Bergretter haben einen sehr hohen Ausbildungsgrad. Gerade deshalb waren fast alle Bergführer in Kärnten zu erst einmal Bergretter. Alle Bergretter leisten ihren Dienst freiwillig und unentgeldlich. Daher werden auch alle Ausbildungen in der Freizeit, meist im Urlaub absoliviert.
Alle aktiven Mitglieder der Bergrettung Kärnten verfügen über eine fundierte Ausbildung, um im alpinen Bereich mit bestmöglichen Fertigkeiten helfen zu können. Die verpflichtende Basis​aus​bildung hat einen Umfang von 28 Tagen, die durch zumindest zweimal im Jahr statt​findende regionale und überregionale Übungen und alpin​medizinische Fortbildungen ergänzt wird. Da alle Mitglieder ehren​amtlich arbeiten, soll die sehr gute Ausbildung auch als Anreiz für zukünftige Mitglieder dienen:

	Basiskurse:

· Winterkurs 


· Felskurs 1 und 2  


· Eiskurs (Gletscher)

· Eiskletterkurs
	Spezialausbildungen:
· Hundeführer

· Flugretter

· Canyoningretter
· 50+ Fortbildung
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Mitgliederstatistik

Mitgliederanzahl:
46
gesamt
25
Bergretter voll ausgebildet
14
Bergretter in Ausbildung
3
Altbergretter
4
Beurlaubte Mitlieder
-> 9 neue Mitglieder seit Anfang 2009 !
Hundeführer:
2

Herkunft der Bergretter:
93% aus dem Bezirk Völkermarkt mit 39% aus Bad Eisenkappel, 9% Gallizien, 7% Völkermarkt, 7% Haimburg, die weiteren Mitglieder sind verteilt auf den Bezirk Völkermarkt.
Altersverteilung:
Ältester 77, Jüngster 20, Mittel 48 Jahre
Einsätze der Ortsstelle Bad Eisenkappel in den Jahren 2008 und 2009
· 18.06.2010: Ein Bergretter sieht beim Vorbeifahren am neuen Türkenkopklettersteig, dass eine Familie mit zwei Kindern in den Klettersteig einsteigt. Beim zweiten Vorbeifahren etwa 45 Minuten später ist die Familie nur wenige Meter weitergekommen. Nachdem es zu Regnen begonnen hat, werden zwei Bergretter verständigt, die den tschechischen Bergsteigern zur Hilfe eilen. Die Bergretter seilen die zwei geschwächten Kinder ab und bringen die Familie sicher wieder zum Ausgangspunkt zurück. 
· 13.03.2010: Die Bergrettung Bad Eisenkappel wird gerufen, um die sterblichen Überreste eines verunglückten Landwirtes im Gebiet der Uschowa zu bergen.

· 13.02.2010: Lawinenabgang im Krakagraben auf der Koralpe. Die Ortsstelle Bad Eisenkappel wurde zur Assistenzleistung gerufen. Ein Lawinenabgang wurde durch den Pistendienst gemeldet. Um sicher zu gehen, dass sich keine Verschütteten unter dem Lawinenkegel befinden, wurde die Bergrettung über die LAWZ alarmiert. Die OS ST. Andrä hat den Einsatz geleitet und wurde durch die OS Klagenfurt und Bad Eisenkappel unterstützt. Nachdem der Hubschrauber des BMI den Lawinenkegel mehrmals abgeflogen hatte und auch die Hundeführer mehrmals die Oberfläche erfolglos abgesucht hatten, wurde um etwa 21:30 Uhr die Suche aufgegeben. Die Alpinpolizei bestätigte auf Grund von Nachforschungen, dass keine Wintersportler abgängig waren. Auch am nächsten Tag mussten die Sucharbeiten nicht fortgesetzt werden.

· 12.12.2009: Gegen 14.40 Uhr stieg ein Kurgast gemeinsam mit seinen Begleitern vom Kärntner Storschitz auf dem markierten Wanderweg in Richtung Pasterksattel ab. Gegen 15.00 Uhr rutschte er kurz nach dem sogenannten Kepp (Seehöhe 1630 m) auf einer Wurzel aus und stürzte im steilen Waldgelände ca. 150 m ab. Er kam auf einer Forststraße zu liegen und wurde von seinen Begleitern erstversorgt. Die Bergung erfolgte durch 8 Bergretter vor Ort und den Rettungshubschrauber RK1. Weitere 4 Mitglieder waren in Bereitschaft bzw. sorgten für die Einsatzleitung beim Sicherheitszentrum. Der Schwerverletzte wurde in das LKH Klagenfurt geflogen. Die Begleiter wurden von der Bergrettung Bad Eisenkappel mit dem Einsatzauto zu ihrem Auto auf dem Seebergsattel gebracht.
· 06.09.2009: Eine verletzte Person wurde auf der Straße auf die Petzen (Schigebiet) im Bereich des Wasserspeichers aufgefunden. Der Rettungshubschrauber Airmed 1 war bereits zum Verunfallten unterwegs. Die Bergrettung leistete mit 2 Mann telefonische Unterstützung beim Einsatz.
· 21.08.2009: Die LAWZ meldete der Bergrettung Bad Eisenkappel einen Vermissten, der mit seinem knallroten PKW entweder in Richtung Kunetgraben oder zur Uschowa oder zum Steinesuchen in einen der Bäche im Eisenkappler Raum aufgebrochen war. Sein Mobiltelefon hatte er daheim gelassen. Weil Vermisste schon lange überfällig war, hatten seine Angörigen die Polizei benachrichtigt. Nach der ersten Suchfahrt der Polizei wurde der Vermisste unverletzt augefunden. Die Bergrettung stand mit 5 Mann in Bereitschaft.

· 19.08.2009_1: Die Ortsstelle Bad Eisenkappel wurde zum Einsatz gerufen, um eventuell den Rettungshubschrauber C11 bei der Bergnug am Hochobir zu unterstützen. Die teilnehmenden Bergretter waren bei der Einsatzzentrale in Bereitschaft. Die Bergung wurde vom C11 selbständig ohne Unterstützung durchgeführt.

· 19.08.2009_2: Beim Abstieg einer Gruppe vom Obir Gipfel Richtung Eisenkappler Hütte war ein Waderer etwa 20 m unter dem Gipfel gestürzt und hatte sich verletzt. Die Ortsstelle Bad Eisenkappel wurde zum Einsatz gerufen, um eventuell den Hubschrauber Airmed 1 bei der Bergnug zu unterstützen. 4 Bergretter waren bei der Einsatzzentrale in Bereitschaft. Die Bergung wurde vom Rettungshubschrauber Airmed 1 selbständig durchgeführt.

· 16.08.2009: Eine Pensionistin stieg gemeinsam mit ihrem Sohn vom Remscheniggraben über den markierten Wanderweg zu den Felsentoren im Bereich der Uschova auf. Beim Abstieg vom großen Felsentor (ca. 1450 m Seehöhe) entlang des dortigen Klettersteiges verlor sie aus eigenem Verschulden das Gleichgewicht und stürzte in weiterer Folge über steiles Wiesen-, Fels- und Waldgelände ca 70 m ab. Sie blieb im Bereich des Einstieges zum kleinen Felsentor im steilen Waldgelände schwer verletzt liegen. Von weiteren Zeugen des Unfalles wurde die Rettung und Polizei verständigt. Die Pensionistin wurde von Angehörigen der Bergrettung Bad Eisenkappel und Mitgliedern der AEG Wolfsberg geborgen. Nach Erstversorgung durch die Besatzung des Rettungshubschraubers C 11 wurde sie mittels Seilbergung geborgen und in das UKH Klagenfurt geflogen.
Die Pensionistin war auf dem Klettersteig ungesichert unterwegs. Beim Einsatz standen 10 Bergretter im Einsatz, die zum größetn teil mit dem Hubschrauber am Bergetau zum Unfallort geflogen wurden.
· 23.07.2009: Ein slowenischer Bergsteiger stieg von der Frischaufhütte (Frischaufow Dom) im slowenischen Logartal alleine in Richtung Mrzla Gora (Grenzberg Österreich-Slowenien) auf. Im Bereich westlich der Mrzla Gora (Scharte, Beginn des Klettersteiges) kam er vom Steig ab und geriet in einer Höhe von ca 2000 m in steiles felsiges Gelände, wo er nicht mehr weiter konnte. Um 14.55 Uhr meldet er über den internationalen Notruf 112 seine alpine Notlage der Polizei, worauf ein Alpineinsatz mit der Bergrettung Bad Eisenkappel und der AEG Wolfsberg veranlasst wurde. Obwohl es an diesem Tag einen wolkenlosen Himmel mit 30°C im Tal gab, musste ein Erkundungsflug mit dem Hubschrauber der Flugeinsatzstelle Klagenfurt aufgrund des böigen und stürmischen Windes abgebrochen werden. Die Einsatzmannschaft musste zu Fuß mehr als 1000 Höhenmeter aufsteigen, um zu dem in Bergnot geratenen Slowenen zu gelangen. Er wurde schließlich um 19.40 Uhr unversehrt aber erschöpft aufgefunden und aus dem felsigen Gelände geborgen, anschließend bis zum Steig, der zur Frischaufhütte führt, geleitet und dort um 20.40 Uhr der slowenischen Bergrettung der Ortsstelle Celje übergeben.
Der slowenische Bergsteiger hatte keine alpine Erfahrung, war aber für die Tour ausreichend ausgerüstet. Im Einsatz standen 9 Bergretter, 4 davon waren im obersten Bereich mit der Bergung beschäftigt.

· 07.06.2009: Eine Wandergruppe hatte beim Abstieg von der Petzen ein Mitglied verloren. Die Gruppe war für das Mitglied zu schnell unterwegs und hat nach längerem Warten im Tal um Hilfe gerufen. Die LAWZ wurde von der Alpinen Einsatzgruppe der Polizei verständigt. Nach kurzer Zeit konnte der verirrte Wanderer wieder ausgemacht werden, der Einsatz wurde abgeblasen. 6 Bergretter waren bereits am Einsatzort bzw. am Weg dorthin.

· 08.01.2009: Die Bergrettung Bad Eisenkappel wurde im Ebriacher Graben zu einem Forstunfall gerufen, bei welchem ein Bauer unter einen Baumstamm kam. Die 6 anwesenden Bergretter halfen bei der Auffindung des Unfallortes und der Einweisung des Notarzthubschraubers.
· 30.12.2008: Ein Pärchen aus Wien machte sich um 11.00 Uhr vom Schaidasattel aus auf den Weg zu einer Wanderung auf den Hochobir. Im Bereich der Eisenkappler Hütte verloren beide Wanderer auf dem Rückweg im Hochwald die Orientierung. Bei einbrechender Dämmerung alarmierten sie über den Notruf 144 das Rote Kreuz, welches per SMS die Bergrettung Bad Eisenkappel zur Hilfe rief. Daraufhin wurde eine Suchaktion mit Unterstützung Alpinen Einsatzgruppe Wolfsberg durchgeführt. Die beiden Wanderer konnten um 19.30 Uhr erschöpft und unterkühlt in Zauchen (im Osten des Hochobirs) aufgefunden werden. Im Einsatz waren 7 Bergretter.

· 22.12.2008: Ein Unterkärntner führte eine alpine Tour mit Schneeschuhen auf der Petzen durch. Er stieg von Siebenhütten auf die Feistritzerspitze auf und wollte mit dem Snowboard über die Wackendorferspitze und die Wackendorferalm nach Unterbergen abfahren. Trotz Schönwetters am Berg verlor er gegen 16.00 Uhr im Bereich der Gojawitza oberhalb der Wackendorferalm die Orientierung und fuhr in steiles felsiges Gelände ab. Als er nicht mehr weiter konnte, meldete er um 16.30 Uhr seine alpine Notlage der Polizei, die auch die Bergrettung Bad Eisenkappel alarmierte. Durch ständigen Handykontakte mit den Einsatzkräften und die Ortskenntnis eines Jägers, der den Einsatz unterstützte, konnte sein Standort eingegrenzt werden. Als der Alpinist wieder auf einen Weg kam, wurde ihm die Richtung zur nicht weit entfernten Wackendorferhütte erklärt, wo er um 18.10 Uhr eintraf. In der Folge wurde er von einem Jäger mit einem Motorschlitten abgeholt und bis zu den Einsatzfahrzeugen gebracht.
Der Alpinist war durch den Aufstieg erschöpft, sonst unverletzt. Seine Ausrüstung war für die geplante Tour angemessen. Im Einsatz waren 12 Bergretter und zwei Hundeführer.

· 13.08.2008: Die Bergrettung Bad Eisenkappel wurde gerufen, da eine ältere Dame im Bereich von Kremschitz nicht nach Hause gekommen war. Nachdem die Einsatzkräfte sich auf den Weg machten, wurde der Einsatz storniert.

· 03.07.2008: Die Bergrettung Bad Eisenkappel wurde zum Assistenzeinsatz gerufen, um nach einem Abgängigen im Bereich Rottenstein an der Drau zu suchen. Die Woche davor, seit dem Zeitpunkt der Vermisstenmeldung, wurde bereits von der Polizei und der Feuerwehr (Ferlach) erfolglos gesucht. Der Einsatz wurde von der Gemeinde Bad Eisenkappel beantragt, da die Vermisste Person aus der Gemeinde stammte.

· 13.06.2008: Ein 81 jähriger, betagter Mann war bereits seit dem späteren Nachmittag des Vortages abgängig und wurde zuletzt auf Höhe der Kreuzung B70 (Packer Bundesstraße) Richtung Endling gesehen. Am Abend des 12.6.2008 wurde bereits mit dem FLIR-Hubschrauber des BMI erfolglos gesucht. Die Bergrettung Bad Eisenkappel wurde angefordert, um das unwegsame Gelände entlang der B70 (unter anderem Stadtwald Völkermarkt) abzusuchen. Kurz vor Mittag des 13.6.2008 wurde der Vermisste von anderen Suchmannschaften aufgefunden. Bei der Suchaktion waren außerdem die Polizei (inkl Hubschrauber) und die Abschnittsfeuerwehr im Einsatz.
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Ortsstellenleiter

Christian Koschlak

Telefon: 0676 83 141 707

E-Mail: oebrd.bad-eisenkappel@gmx.at
Ortsstellenleiter-Stellvertreter

Dr. Gernot Koboltschnig

Telefon: 0676 83 141 880

E-Mail: gernot.koboltschnig@bergrettung.at

